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Lösung zu Teilaufgabe 1.1 (   7 BE)  

In einem Quadrat sind alle Seiten gleich lang und alle Winkel betragen 90° 
Für die bekannten Seitenlängen des Grundrisses der Pyramide gilt: 
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Für den Winkel  β   bei  B  gilt : 
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und daraus folgt β =  90° 

Die Seiten  AB    und  BC   sind also gleich lang und schließen einen rechten 
Winkel ein, die Punkte A, B und C könnten also die Eckpunkte eines Quad-
rates sein.  

Der Flächeninhalt dieses Quadrats wäre   

225 25 625QuadratA m m m= ⋅ =  

Da die Seite AD  parallel zur Seite BC   sein müsste, gilt für den Ortsvektor 
des Punktes D : 
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Der Punkt D hätte somit die Koordinaten  D( -7 | 24 | 0 ) 
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Lösung zur Teilaufgabe 1.2  (7 BE) 

Neben den Koordinaten der Grundfläche der Pyramide sind die Punkte E und 
F auf den Seitenkanten  AS  und  BS  gegeben. Die Spitze der Pyramide ent-
spricht dem Schnittpunkt der Geraden durch A und E bzw. durch B und F. 
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Damit erhält man das lineare Gleichungssystem 
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Die dritte Gleichung kann man vereinfachen, in dem man beide Seiten 
durch 3 dividiert. Also 

  3 0III r s− =      und daraus folgt     3r s=  

Mit Hilfe des Einsetzungsverfahrens folgt aus der zweiten Gleichung 
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und damit    53 3 5
3

r s= = ⋅ =  

Überprüfung dieser Lösung mit Hilfe der Gleichung  ( I ) ergibt  

  51 7 5 9 3 8 5 15 5 24
3

, , , ,⋅ + ⋅ = + =  

Beachte :                            

 

.Das Gleichungssystem besteht 
aus 3 Gleichungen aber nur 2 
Unbekannten. Es ist also überbe-
stimmt. Ein solches Gleichungs-
system löst man, indem man mit 
Hilfe von zwei der drei Glei-
chungen eine Lösung bestimmt, 
deren Gültigkeit dann mit der 
dritten Gleichung überprüft 
wird. 



http://www.abiturloesung.de    Seite  3   

Abitur Hessen 2013 GK Aufgabe B2                      

und damit die Gültigkeit der Lösung für das gesamte Gleichungssystem. 

Mit r = 5   bzw.   s = 5
3

  kann der Ortsvektor des Schnittpunkts der beiden 

Geraden berechnet werden. 
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Der Schnittpunkt der beiden Geraden und somit die Spitze der Pyramide liegt 
damit bei  S( 8,5 | 15,5 | 15 ). Die Pyramide hatte also ursprünglich eine  
Höhe von 15 m. 

 

Lösung zur Teilaufgabe 2   (5 BE) 

Da die Sonnenstrahlen sich geradlinig ausbreiten, kann der Verlauf des 
Schattens der Pyramidenspitze durch eine Gerade beschrieben werden, die 
durch S geht und den Vektor der Sonnenstrahlen als Richtungsvektor besitzt.  
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Der Opferplatz liegt in der Pyramidengrundebene und damit in der x-y-
Ebene. Um die Koordinaten des Mittelpunkts M des Opferplatzes zu finden, 
muss also der Schnittpunkt dieser Geraden mit der Koordinatenebene be-
stimmt werden.  

Für alle Punkte der xy-Ebene ist z = 0.  

Daraus ergibt sich     0 15 3t= −  

und damit  t = 5 
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Der Mittelpunkt des Opferplatzes hat also die Koordinaten M( -15,5 | 8,5 | 0 ) 
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Lösung zur Teilaufgabe 3.1  ( 4 BE) 

Die Ebenengleichung  
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hat den Aufhängepunkt C der Pyramide. Die beiden Richtungsvektoren wer-
den durch die Vektoren 
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gebildet. Die gesuchte Pyramidenebene enthält also die Punkte B, C und S. 

 

Lösung zur Teilaufgabe 3.2  (2 BE) 

Im abgebildeten Kästchen werden die Skalarprodukte der Richtungsvektoren der 

Ebene E mit einem Vektor  
144
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  gebildet.  

Da beide Skalarprodukte den Wert 0 ergeben, ist der Vektor  h
�

 senkrecht zu den 
Richtungsvektoren der Ebene E und somit ein Normalenvektor dieser Ebene. 

 

 

 

 

Beachte :                            

 

Gilt für 2 Vektoren  a
�

  und  b
�

 
 0a b =

� �

i  
so sind die beiden Vektoren 
senkrecht (orthogonal) zueinan-
der 
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Lösung zur Teilaufgabe 3.3  (5 BE) 

Mit dem Skalarprodukt ergibt sich für den Winkel  ϕ  zwischen den Vekto-
ren h
�

  und  r
�
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daraus folgt   65 8,ϕ ≈ °  

Geometrische Interpretation : Der Winkel zwischen beiden Vektoren beträgt 
ungefähr 65,8°. Da Vektor h

�

 senkrecht auf der Pyramidenfläche BCS und 
Vektor  r

�

 senkrecht auf der Pyramidenfläche ABS (laut Aufgabe) steht, ent-
spricht der Winkel zwischen den beiden Vektoren dem Schnittwinkel zwi-
schen den Pyramidenflächen BCS und ABS. 


